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Württemberg.
trnlw I. Juni . (Waldbrand im Gemcindcwald Lchnneh .)

<tw vergangenen Dienstag wurde in der Mittagsstunde die
Feinde Schmieh durch Feueralarm ;;; Schrecken versetzt.
^ Kemeindcwald Vögelesrain war cm Waldbrand ausgebro-
Fn der Zuerst von Schultheiß Lörcher , Waldschütz Hamann

Wirkte alt aus Oberkollwaugen entdeckt wurde . Du - Män¬
ner veaavcu sich unverzüglich an das Löschen und es, gelang
Men in angestrengter Arbeit , das Feuer auf seinen Herd zu
Äekränken bis die Feuerwehren aus Schmieh u . Oberkollwan-

an der Brandstätte eintrafen . Die Löscharbeiten , waren
-mm bald vollends getan . Nur dem wackeren Zugrepen der
Entdecker des Brandes ist cs zu verdanken , das; keine größeren
Urbeerungen entstanden sind ; es verbrannten insgesamt ca.
in Ar Hochwald und etwas Unterwuchs . Die Entstehungs-
»ckackie des Brandes ist noch unbekannt , doch dürfte sein Ur-
mrung wohl in der Fahrlässigkeit von Passanten zu suchen
-in Bor dem leichtsinnigen Fortwerfen brennender Zund-
Mur oder Zigarrenreste in Waldbeständen kann nicht c;n-
driiiqüch genug gewarnt werden , erleidet doch dadurch all-
iäbrliÄ unsere Waldwirtschaft schwere Schäden.

Stuttgart, 1. Juni . FO Jahre Turnkreis Schwabeii.) Der
Turiikreis Schwaben der D . T . feiert in diesem ^ ahre fern
Ääbrigcs Bestehen . Er wurde als „Schwäbischer Turner-
Mnd" am I. Mai 1818 gegründet , ist also ein Kind des Sturm-
iabrcs. Männer von turngeschichtlicher Bedeutung wie Geor-
aii L H- Jaeger , Kallenberg u . a . sind seine Gründer gewesen.
Trotz anfänglicher Politischer Verfolgungen wußte er sich zu
vcbaupten. Sein 1853 begründetes Kreisblatt , das „Turnblatt
ans Schwaben " trug zur Festigung des Turnens in starkem
Maße bei. 1869 fügte sich der „Schwäbische Turnerbund " als
Kreis 11 Schwaben der „Deutschen Turnerschaft " ein . Erster
Kreisvertreter war Johannes Buhl aus Schwäbisch -Gmünd.
Lein Nachfolger wurde Robert Langer aus Biberach . Diesem
wieder folgten Otto Hoffmeister aus Ludwigsburg , G . Lachen¬
maier aus Stuttgart , und zur Zeit versieht dies Amt Hegele-
Cannstatt. Außer diesen traten auch noch Prof . Keßler , K. Held
und K- Häcker als turntechnisch bedeutungsvolle Führer her¬
vor. Die Entwicklung des Kreises kann als eine stetige bezeich¬
net werden ; heute zählt der Kreis 651 Vereine , 91000 Mitglie¬
der darunter 14 200 Knaben und Mädchen , und 8000 Turner¬
innen. Ter Größe nach steht der Turnkreis Schwaben unter

'dm deutschen Turnkreisen an 6. Stelle . Die Feier des SOjähri-
gcn Bestehens wird am 10. Juni an der Katharinenlinde Lei
Eßlingen abgehalten werden und gleichzeitig der Erinnerung
an den 100. Geburtstag eines der bedeutendsten deutschen

, Turner -Erzieher gewidmet sein, des „Griechen - oder Eisen-
' Jaegers " Otto Heinrich Jaeger.

Stuttgart , 1. Juni . (Spielplan der Württ . Landestheater .)
Großes Haus : Sonntag , 3. Juni : Amelia (Ein Maskenball)
(Oper) 7—9X : Dienstag : Lohengrin (Romantische Oper ) 7
bis nach 11; Mittwoch : 1. Gastspiel Richard Tauber „Tiefland"
(Musikdramä) 8—10X- ; Donnerstag : Salome (Drama ) 8 bis
9X ; Freitag : 2. Gastspiel Richard Tauber „Die Boheme " 8 bis
10ll ; Samstag : Nero (Oper ) 7—10Z4; Sonntag , 10. Juni:
2. Gastspiel Hermann Tauber „Carmen " (Oper ) 7—10 K;
Dienstag , 12 Juni : Der Waffenschmied (Komische Oper ) 8 bis
ION). — Kleines Haus : Sonntag , 3. Juni : Peer Ghnt (Ein
dramatisches Gedicht ) 7—10'X ; Montag : Kapitän Bratzbound
Bekehrung (Komödie ) 8—10)7 ; Dienstag : Geschl. Vorstellung
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„KönigsmaSke " (Drama ) 7><—10; Mittwoch : Judith (Tra¬
gödie) 8—10X ; Donnerstag : Peer Ghnt (Ein dramatisches
Gedicht ) 7—10^ ; Freitag : Geschl. Vorstellung Das Winter-
märchcn (Lustspiel ) 7F— 10; Samstag : Leinen aus Irland
(Lustspiel ) 7L-—10 7̂; Sonntag , 10. Juni : Kapitän Bratz-
bounds Bekehrung (Komödie ) 7X-- 10; Montag : Quintett
(Komödie ) 8—10; Dienstag : Geschl. Vorstellung Die Fleder¬
maus (Operette ) 7 >7—10X- ; Mittwoch : Quintett (Komödie)
8—10 Nhr . — In Tübingen : Mittwoch , 13. Juni : Die ver¬
kaufte Braut (7X>—10 Nhr ).

Tübingen , 1. Juni . (Haftbefehl gegen einen Landtags¬
abgeordneten .) Heute vormittag sollte sich vor dem Schöffen¬
gericht der Landtagsabgeordnete Wernwag von Betzingen
wegen Freiheitsberaubung verantworten . Obwohl ein ärzt¬
liches Zeugnis vorlag , wonach Wernwag an Ischias leidet,
wurde gegen ihn ein Vorführungsbefchl erlassen , um zu ver¬
hindern , daß die seit längerer Zeit anhängige Angelegenheit
nach Zusammentritt des Landtags wiederum nicht verhandelt
werden kann.

Ravensburg , l . Juni . (Zeichen der Zeit .) Vor dem hiesi¬
gen Landgericht kamen am Donnerstag nicht weniger als acht
Ehescheidüngsprozessczum Austrag.

Künzelsau , 31. Mai . (Tödlich verunglückt .) Bei einer
Autofahrt ist der Hofjuwelier Lamayer aus Hannover tödlich
verunglückt . Er befand sich auf der Reise nach Gmünd , wo er
als Redner für die in der kommenden Woche beginnende Fach¬
tagung für Goldschmiede und Juweliere angesagt war . Er
machte gestern von Würzburg aus , wo er seine Frau zurück¬
ließ , ini Auto einen Abstecher ins Hohenlohische und wollte
von dort nach Heubach bzw. nach Gmünd fahren . In der
Nähe von Künzelsau überschlug sich der Wagen vermutlich
wegen eines Reifenschadens , wobei Lamayer zu Tode stürzte,
während der Chauffeur unverletzt blieb.

Ellwangen , 6. Juni . (Verleihung der Rettungsmedaille .)
Der Staatspräsident hat der Berta Mühling , Tochter des
Staatsanwalts Mühling in Ellwangen , die Rettungsmedaille
verliehen. DixM

Baden.
Frciüurg , 30. Mai . Seitdem der Landwirt Otto Werneth

aus Forchheim bei Endingen weggezogen ist, nennt er sich
Gutsverwalter . Wie gründlich er sich auf das Verwalten von
Gütern versteht , das hat eine Kriegerwitwe erfahren , die in
dem Filialort St . Nikolaus bei Opfingen ein kleines Anwesen
besaß . Die abergläubische , an Verfolgungswahn leidende Frau
war der Meinung , in ihrem Hause trieben Geister ihr Un¬
wesen und Werneth , den sie für einen Spiritisten hielt , er¬
schien ihr als der geeignete Mann zur Beschwörung oder
Bannung der geisterhaften Kobolde . Wie sie behauptet , hat er
zur Vertreibung der übersinnlichen Wesen ihre Möbel mit
Weihwasser bespritzt und Briefe ihrer Verwandten in den
Rauchfang genagelt . Werneth hatte in kürzester Zeit die
Witwe völlig in der Hand . Sic stellte ihm eine Generalvoll¬
macht aus , zog in die Stadt und der Herr Gutsverwalter ver¬
kaufte die gesamte bewegliche und unbewegliche Habe . Von
dem Erlös hrachtc er 1500 Mark für sich auf die Seite . Dem
Richter des Amtsgerichts wollte er weismachen , er habe das
Geld verloren . Weitere 800 Mark , die als Erlös eines Reb-
grundstücks in Ehringen erst auf der Sparkasse waren , hob
Werneth bis auf den letzten Pfennig wieder ab . Dieses Geld
will er für Autofahrten und für den Unterhalt der Witwe
in der Stadt ausgegeben haben . Wenn die Frau für ihren
gefallenen Mann keine Rente bezöge, wäre sie heute bettelarm.
Der Richter hielt die Beiseiteschaffung der 1500 Mark für
einen groben Betrug , für den Werneth 4 Monate Gefängnis
erhielt ; von den übrigen Punkten der Anklage wurde er frei-
gesprochen.

Mannheim , 30. Mai . Der Kaufmann Oskar Karl Wanger
aus Neustadt a . H . hatte hier 2 Schuhgeschäfte eingerichtet.

deren kaufmännische Führung ihm über den Kopf wuchs . Er
fand unversichtigc Kreditgeber und Ende 1925 waren die Zah¬
lungsschwierigkeiten da. Aber immer noch vegetierte das
Geschäft weiter und erst am 15. November 1927 brach der Lion¬
kurs herein . Nur die bevorrechtigten Gläubiger erhalten noch
etwas , die anderen nichts . Es ist eine Ueberschuldung von
etwa 50 000 R .M . vorhanden . Etwa 44 Schuhfabriken sind die
Leidtragenden . Die Anklage vor dem Großen Schöffengericht
lautete auf Konkursverbrechcn (betrügerische Handlungen zur
Benachteiligung der Gläubiger ) und Betrug . Die Bücher fand
der Sachverständige in krasser Unordnung . Der ärztliche Sach¬
verständige bezeichnete den Angeklagten als einen nicht beson¬
ders geistig begabten Neurastheniker mittleren Grades mit
einer gewissen Willensschwäche , edr aber auf der anderen Seite
wieder zu Effckthandlungen neigt , aber strafrechtlich verant¬
wortlich ist. Der Staatsanwalt erachtete den Tatbestand des
betrügerischen Bankrotts und des Betrugs für vorliegend und
beantragte eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten . Das Ge¬
richt sah in der Handlungsweise des Angeklagten nur einen
einfachen Bankrott und Betrug und sprach eine Gefängnis¬
strafe von 7 Monaten aus.

Vermischtes.
Familicndrama . Der 26 Jahre alte Monteur Franz Mc-

gele von Fürstenfeldbruck lebte mit seiner Frau , mit der er seit
6 Jahren verheiratet war , in ständigem Unfrieden . Am
Pfingstmontag nachmittag machten die Eheleute mit dem
Jahre alten Sohn , den die Frau in die Ehe mitgebracht hatte,
einen Ausflug zu Rad nach einer eine Wegstunde entfernten
Ortschaft . Auf dem Rückweg kam es in Fürstenfeldbruck zwi¬
schen den Eheleuten , die vom Rad gestiegen waren , wieder zu
einem Streit , bei der Eisenbahnunterführung , etwa 25
Meter vom Wirtschaftsgartcn der Klosterbrauerei entfernt,
gab Megele seiner Frau zuerst einen Stoß , dann zog er eine
Pistole und schoß ihr eine Kugel in den Kopf . Die Frau brach
zusammen . Megele bückte sich und jagte der auf dem Boden
liegenden Frau noch eine Kugel in den Hals . Dann richtete
er die Waffe gegen sich und brachte sich einen Kopfschuß bei.
Der Knabe , der etwa 10 Meter vor den Eltern das Rad der
Mutter geschoben hatte , lief schreiend davon . Auf die Schüße
hin eilten Gäste aus dem dichtbesctzten Wirtschaftsgarten her¬
bei. Die Frau war bereits tot , Megele war bewußtlos und
wurde ins Krankenhaus Fürstenfeldbruck gebracht , wo er um
Mitternacht starb , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben.

Tragisches Schicksal deutscher Fremdenlcgionärc . Bei dem
Dock von Singapore kam es gestern zu einer aufregenden
Szene , als 4 deutsche Soldaten der französischen Fremden¬
legion den Versuch machten , von dem französischen Dampfer
„Äthos II" zu entkommen , indem sie bei der Abfahrt des
Schiffes über Bord sprangen . Drei der Soldaten erreichten
das Ufer , wo sie unverzüglich verhaftet wurden , der vierte aber
ging unter und ertrank , obwohl 2 Europäer heldenmütige
Versuche unternahmen , ihn zu retten . Die Leiche ist noch nicht
geborgen worden . Der genannte Dampfer führte eine Abtei¬
lung von mehreren hundert Fremdenlegionärcn an Bord , die
von Saigon nach Marseille unterwegs sind. Eine große An¬
zahl Legionäre hatte vormittags Landurlaub erhalten . 70
Legionäre deutscher Staatsangehörigkeit aber , zu denen die
1 Flüchtlinge gehörten , waren an Bord gehalten worden.
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64 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

„Allerdings , Fräulein Jutta ! Und deshalb auch
schien es mir ganz unmöglich , daß das schöne und stolze
Fräulein von Eggert sich mit einem so kümmerlichen
Dasein begnügen würde , an der Seite eines Mannes,
der' gesellschaftlich und an Bildung so tief unter ihr
ES - 2hre Jugend und Schönheit würde bald ver¬
blühen, im Kampf ums Dasein schnell verwelken! Ein
trauriges Los für ein Wesen , das nur zu einem glän¬
zenden Leben geschaffen ist. Das habe ich mir immer
von neuem als ihre Meinung vorgehalten , und doch — "

„Wer sagt Ihnen denn, daß ich aufgehört habe , so
M denken?" fragte sie mit zuckenden Lippen.

Er hob die Schultern.
»»Je nun, die Liebe ändert jeden Mensche?; ! Und

der Herr Oberförster ist außerdem dem Förster Berger
sehr geneigt . Das läßt sogar die Lächerlichkeit einer
solchen Verbindung ertragen ."

Sie fuhr bei seinen Worten zusammen : auf ihrem
Antlitz kam und ging die Farbe ; stürmisch hob sich ihre
Brust. Eine tiefe Falte stand zwischen den feinen
Augenbrauen . Sie schien nachzudenken.

Und er wählte seine Worte vorsichtig : jedes da¬
von mußte dieses verwöhnte Mädchen in seiner Eitel¬
keit tödlich verletzen! Er kannte die Frauen . . .

Jutta hob den Blick und sah ihn entschlossen an.

„ , ,Zch wiederhole : es ist alles Wahnsinn , was Sie
A «ln. Kein Wort ist wahr !" sagte sie kalt.

»»Dann geben Sie doch Beweise davon , daß Förster
Berger Sie nichts angehl ."

Fragend sah sie ihn an . Er entgegnete langsam:
„Ich wüßte wohl einen solchen — doch fragt es

sich, ob Sie ihn geben wollen oder vielmehr gehen kön¬
nend

„So fordern Sie ihn doch! Sie werden sehen, daß
mir Förster Berger ganz gleichgültig ist — ganz gleich¬
gültig, " wiederholte Sie mit Nachdruck. „Daß gar kein
Anlaß ist zu den unsinnigen Vermutungen ."

„Es liegt in Ihrer Hand , diesen Gerüchten ent¬
gegenzutreten — mit einem Schlage ."

„Wie soll ich das ? Ich kann doch nicht zu jedem
ins Haus gehen und sagen, es ist nicht wahr , was ihr
denkt."

„Nein ! Aber dadurch, daß Sie sich öffentlich zu
einem andern bekennen, würden jene Gerüchte in nichts
zerfallen , die Ihre Eltern , erführen sie vavon , unend¬
lichen Kummer bereiten würden . Der gute Ruf Jutta
von Eggerts muß erhaben über alles sein — das ge¬
ringste Aergernis in unsern Kreisen und Sie wären un¬
möglich, lächerlich gemacht. Das bedenken Sie wohl !"

Wieder dieses Wort ! Sie war blaß geworden . Sie
hatte ihn verstanden . Also dahinaus wollte er! Und
er hatte sie in Händen — sie mußte sich ihm fügen . Es
blieb ihr kein anderer Ausweg ! Die Furcht vor dem
Skandal , vor der Lächerlichkeit, ließ sie dm Geliebten,
dessen einziges , höchstes Glück sie war , verleugnen ! Denn
sich zu ihm bekennen, das war doch unmöglich — —

Sie ließ es geschehen, daß Mar von Heilung ihre
Hand ergriff.

„Jutta . Sie müssen es längst wissen, wie sehr ich
Sie liebe ! Diesen Flirt mit Förster Berger will ich
vergessen; ich weiß , daß in einer solchen Abgeschieden¬
heit und Einsamkeit sich ein junges , lebenslustiges Mäd¬
chen wie Sie nach Abwechselung und Zerstreuung sehnen
muß ! — Und ich denke, daß mein Name Schutz genug
für Sie gegen üble Nachrede ist."

Ihre Augen füllten sich mit Tränen . In Trotz und
Schmerz zuckte ihr Mund . Er bezwang sich, sie nicht
zu küssen — er war klug; noch immer war sein Ver¬
stand Sieger über seine Leidenschaft und sein Herz ge¬
blieben . Dieses blonde , graziöse, reizende Mädchen mit
dem süßen, trotzigen Gesicht liebte er — eine andere ^

gab es nicht mehr für ihn neben ihr. Mit heißem Blick
umfaßte er die zierliche Mädchengestalt in der weißen
Batistbluse und dem blauen Leinenrock.

Er zog sie näher an sich und sah in ihre zornfun¬
kelnden Augen mit lächelndem, nachsichtigem Blick.

„Weshalb antworten Sie nicht, Jutta ? Nur sin
einfaches Ja auf meine Frage —"

Sie sah ihn starr an und riß sich kos. Ihre Brust
hob sich mit einem tiefen Atemzuge . „Die Antwort
werde ich Ihnen heute abend geben !"

Neunzehntes Kapitel.

Schwere Sorge lastete auf Schloß Lengefeld , unter
deren Druck jeder laute Schritt , jedes laute Wort ver¬
stummt waren . Der einzige Sohn und Erbe liechte lang¬
sam dahin.

Der berühmte Professor , der rhn rn Behandlung ge¬
nommen hatte , erklärte, daß seine Kunst am Ende sin'
— das Lebensflämmchen des Kindes war am Erlöschen.
Das Herz war zu schwach: es arbeitete nur langsam
und unregelmäßig . Der überaus zarte Organiserus Os¬
sis hatte durch den Unfall zu sehr gelitten.

Manchmal lag der Knabe ganz apathisch da . teil¬
nahmslos gegen alles , und dann kamen wieder wilde
Phantasien und Angstausbrüche , so daß Lore ihn kaum
im Bett hakten konnte, weil er so unruhig war . — An
sie klammerte er sich an , sie wollte er um sich haben,
als sein Interesse für die Mein längst geschwunden
war.

Und dann kam der Tag , an dem Ossi sanft hin-
Lberschlummerte — ohne Schmerzen, ohne Todeslampf.
Seine Seele war da von geflattert , einem schillernde,;,
kleinen Falter gleich, der an einem kurzen Sommertaa
Freude gebracht.

Der Jammer aller war grenzenlos ; man konnte
das Furchtbare nickt fassen.

(Fortsetzung folgt .)
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Empfehle meinen Bierfitzer Personenwagen , sowie
meinen Onibus n it 44 Sitzplätzen , beide offen oder
geschlossen(Allwetterverdeck), für Nah- und Fernfahrten.
Eigene selbsttätige Bedienung.

Gleichzeitig empfehle ich meinen8 Tonnen -Lastwagen
für Fuhren aller Art.

Autovermietung Lutz, Engelsbraud,
Telefon Neuenbürg Nr. 92.

Anmeldung für Schömberg  bei W . Bäuerle»
Telefon Schömberg Nr. 51.

Landwirte , kaust nur bei deutschen Firme « !

(Mischfutter lt. F .M.G.)
Mff " Bester Milchersatz "WW

überragender Qualität, unübertrefflich zur

Aufzucht von Jungvieh
aller Art

bei großer Erleichterungu. bedeutenden Ersparnissen.
Rasches Auswachsen der Jungtiere.

10 k§ geben 160 Liter Tränke und kosten Mk. 7.50,
25 KZ Mk. 17.50, 50 k§ frankou. Station Mk. 35.—
Ziel 60 Tage. Verlangen Sie Prospekte.

Deutsche Milchana -Werke.
Generalvertretungund Fabriklager:

krNr0 o««iing,Lslmdsck
Telephon Nr. 187 Wildbad.

Bezirksvertreter für Oberamt Neuenbürg gesucht.

Kimm billig
Kaulen 8le

Selten günstige Kelegenbelt
rum Linkgut von

lVäseks, ^usstsuer-
^vtikel unä Ivikotgsssn

und Zanre

ist der

lotöl - timerlisiik
bei

wie
Lodlakrimwsr
SpsiseLimmvr
Lvrreorlmwor

«övkso
uncl Linrelmüdel

a » r bvt

W/ ?i
HVostlivb « 28,

ZeZenüber ciem 5cbgu8pielksu8.

Oestl. 28 Oestl. 28

NtlSrnlsI unrl XosILnrns
in 6snkd »r grvvlsr /^usvvsNi ru votteilliatten Preisen

Ki - üssi * L Wslßk , ^ ron *Lksim.
Neuenbürg.

Wir empfehle « :

WeiM Md Mer -Haser.
Auch istDlnmendünger (Harnstoff ) im Lager.

Bauernvereinslag er.

Achtung!

eine große Partie
gebrauchte, sind
bill. z. ve,z. verkaufen,

das Stück von 10 Mk. an.
Ganze Milium

von 7 Mk. an.

Arnbach.

Weil entbehrlich
verkaufe ich sehr preiswett

ein fast neues Break, zugleich auch als Metzger¬
wagen zu benützen, sowie einen guterhalteneu Zwei¬
spänner-Leiterwagen;

ebenfalls habe ich z. It . ständig kleine und große
Linststt - LekssseSn«

abzugeben.
Buchter,  Schweinehändler,

Telefon Neuenbürg 173.
von 5 Mk. an.
Sattama

von 8 Mk. an
bei

E . Hohuloser , Pforzheim.
Weiherbergstraße3, Turnplatz.

Unterricht wird erteilt.

ÜMochekeageklev!!

Schrift!. Heimarbeit.
Vitalis- Berlag MünchenN. 1.
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«a LVIier»11püoktlicb«2i»«rLkl«r

UM» vergebe » .
Ulldar S- Lo., v .in .d .»«., LtutlgsrtVrivSrioditr. SV— rsispNos 22148

1-ekrpIsn kosienlog!

Ikller ftuuu»u« !
Verlaiigkn 8ie vor ml,

La hualltital u. üugliMM-
«eisbsr allüdertrokkeil.

illieii
^tleia -llersteller:

T « i>I W'öi 'GekIei ',
8tek «» r îa ( U örttdz.s

Oöttte-8trat!e 19.
B i rkenfeld.

In verkaufe«:

1 Glucke
mit 14 Stück (3 Wochen alt)
rosenkämmig,rebhfg.Italiener,
sowie einige 1927er Hühner
ders. Rasse.

Karl Müller.
Gattenstr. 47»

B i r ke n f el d.
Eine schöne

rehfarbige

Ziege
mit einem Jungen ist
verkaufen

Garteristr. Nr. 27.
e«««

— -
Metn„rdtiyen«

. NieM Sem!
«r n̂üch' or»»Ss

Lapetenliavr
.Karl SchiMMK

Am Marklplad

Honig
qarant. rein. Bienen-, Bluten-,
Schleuder-Honig sein»- Qua¬
lität. lOPfd.-EimerMK.10.70.
5 Pfd.-Eimer Mk.6.20. Nach¬
nahme 30Pfg . mehr. Lehrers.
D. Pundsack, Hude 333l. L.
In 1 Monat 960 Nachbestel¬
lungen. Rücknahme bei Nicht'
gefallen.
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